
KOMMUNALE KOOPERATION

Die an CoCoKa beteilig-
ten Experten aus den drei
Städten in Cork

Von Barbara Baltsch

,,Wenn das so wird, wie wir uns das vor-
stellen, müßte das ein Exportschlager
rrerden", srhwärmt Sabine Müller vom
Amt für Statistik uncl Einwohnerwesen
der Stadt Köln. Cemeint ist das compu-
tergesteuerte Altlastenkataster, das die
Stadt Köln zur Zeit gemeinsam nrit der
irischen Stadt Cork und der polnischen
Stadt Kattowitz im Rahmen des ECOS-
Projekts,,Zusammenarbeit für ei ne besse-
re Umrvelt" enlr,r ickelt.

Mit Hilfe des Altlastenkatasters, das im
Prinzip überall Anrvendung finden könn-
te, sollen nicht nur Altlasten erfaßt, son-
clern auch mit räumlichen Konrponenten
rvie der Einwohnerstruktur der jeneiligen
Stadt verknüpft werden können. Unter
der Federführung der Stadt Köln soll das
Projekt, das voraussichtlich mehrere Mil-
Iionen Mark kosten r,vird, in den nächsten
drei Jahren entwickelt werden. ,,Das
mü[Jte Brüssel eigentlich eine w,eitere
Förderung r,vert sein", meint die Kölner
Projektkoordinatorin, die bereits nach
Anschlußfördermöglichkeiten für das
ehrgeizige Entivickl ungsvorhalten sucht.
Inr Rahmen des ECOS-Projekts, das Ende
November diesen Jahres ausläuft, sei die
Entwicklung nämlich nicht möglich.
,,Das Budget ist so klein, daß nur Kosten
des Projektmanagements gedeckt sind."

Sabine Müller bezeichnet das Altla-
stenkataster als ihr Lieblingskind im
ECOS-Projekt cler drei Städte. Daneben
arbeiten Cork, Kattowitz und Köln zu-
sammen an einem an Umweltfaktoren
orientierten Parkraum-Managen.rent. ln
beiden Bereichen stützen sich die Partner

dabei auf Kölner Entr,vicklungen: Das
,,Strategische lnfornrationssystem" (SlS),

das,,Ceographische Informationssystem"
(ClS), das Parkleitsl,stem und das ,,Um-
lvelt-l nformationssystem (U I S).

,,Das Interesse der Partner an unseren
Svstemen ist groß,,, erläutert Sabine Mül-
Ier. So habe man in Cork bereits nrit dem
Aufbau eines Parkleitsystenrs nach Köl-
ner Modell beginnen können. ln Katto-
rvitz sei das Projekt allerdings zunächst
auf einen ausgervählten Parkplatz be-
schränl<t. Mittelfristig sei aber auch hier
die Einführung eines Parkleitsystems ge-
plant. Außerdem erh.rlte Kailorr itz clurch
die Hilfe von Firmen das nötige Equipe-
ment für den Aufbau der strategischen
und geographischen lniormationssyste-
me. Eine Firma sponsere die Hardware,
eine anclere die Softrvare. Die Schulung
von zunächst zr,r ei Kailorr itzer Kollegen
übernähme die Stadt Köln.

Die Zusammenarbeit zrvischen Cork,
Kattowitz und Köln im Rahmen des
ECOS-Projekts setze lmpulse und gebe
der bereits heslehenden Städteparlner-
schaft eine neue Dinrension, betonen Sa-
bine Müller und der Leiter des europäi-
schen Projektbüros des Kölner Amtes für
Statistik und Einwohnerwesen, Siegfried
Rupprecht. Deshallt r,volle man die Zu-
sammenarbeit auch nach Ende cles
ECOS-Programms im November rveiter-
iühren. Denkbar r,väre eine Kooperation
zwischen Köln und Cork im Rahmen cles
vierten Rahmenprogramms für Forschung
und technische Entwicklung (FTE) der Eu-
ropäischen Union. Mit Kattowitz rvird ei-
ne Beratung und technische Hilfe im
Rahmen des PHARE-Progranrms ange-
strebt.
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CoCoKA r
Cologne, Cork und Kattowitz kooperieren
für eine bessere Umwelt


